
Zahrg . s
l !» S «

s H- ft - s »
14 . Februar

JeiS/chrW/ßLL ' �le�sLNZl - iHestzLs�öhleLt

�orper�/iegs WohlSHsLe - sHs/x - Kgen

V e L l a z tt Gleichheit

blttlssWeüsmöü
- "1 Welche Hausfrau aus kleinen Verhältnissen kennt

Deelen ? Sie denkt nicht einmal an die Möglich

keit . daß sie jemals Ferien
l ' �ven könnte . Liegt es doch
tatmchlich in dem Aufban des Fa
milienlebens , daß die Hausfrau ein

fach das Wesen ist , das alle im

He- : se und außerhalb desselben

liegenden Bedürfnisse zu kennen und

zu befriedigen hat . Für alle

mnß sie sorgen ! Zunächst für

den Mann . Es ist so selbstoerständ -
lnch . daß er nach Geschäfts - , Büro - ,

H- mrik - oder Werkstattschluß „seine
Ordnung " hat . Das ist auch richtig :
denn er ist der Verdiener , der an -

gesa engt herbeischafft . sEs gibt na -

tii . i : ch auch andere ; aber wir reden

von den Guten . ) Er braucht es zu

f mer Ausspannung , zum Sammeln

je - scher Kräfte , daß die Frau ihm
nach ermüdendem Tagewerk seinen
rnl igen , wohligen Feierabend bereilet .

Wenn sie eine geschickte Orzanisa -
wrin in ihrem kleinen Reich ist , macht
iw das auch keine besondere Mühe .

Schwerer aber ist es schon , wenn

. minder besorgt , betreut und erzogen
werden müssen . Da nimmt die

Arbeit kein Ende . Das Tagewerk
n! lo vielgestaltig und „ der Faden
wcht nie ab " . Zwischen Einkaufen ,
Vi ! den , Kochen und Waschen läuft
di ? Kindererziehung . Am späten

- Kend , oftmals bis spät in die

tHräit hinein wird geflickt und ge
stopft . Wie oft werden es bittere

Gedanken sein , die mit dem auf - und

niedergehenden Faden wandern !

Die Hausfrauenarbeit in ihrer ganzen verantwortungs -

vchlen Schwere wird von sehr vielen Menschen noch
i - er nicht als ein vollwertiger Beruf angesehen . Wie

osl hörte ich von manchem Mann den Ausspruch : „ Meine

SS . DirndbKleis als HausarbcttSkleid .

Siehe den Arnkei auf Seile 13.

Das einfache Kleid besteht aus anlikgendem Leib

chen mit halblangem Ärmel und dem festangenähten

eingekraustem Nock. Das Leibchen ist abzusuttern ,
der Rock ist gradbahnig etwa 1,80 m weit i »

schneiden . Erforderlich 4 in Stoff 30 cm breit .

Rormalschiiiltmusier in den Lberwenen 82 , 86 bis
N6 cm erbaltlicki . Preis 1. 20 M- Schnittmuster

I' . II . L6.

Frau hat ' s gut , sie braucht nicht mitarbeiten , sie macht
nur ihr bißchen Hausarbeit . " Es sei aber auch der

Gerechtigkeit halber hinzugesetzt , daß viele Frauen ihre
häuslichen Arbeiten selbst gering bewerten . Das ist
nachdrücklichst zu bekämpfen Die falsche Meinung von

der „ leichten Hausarbeit " der Frau
und Mutter muß der richtigen Ein

schätzung weichen .

ES muß begonnen werden mit

der sozialen Fürsorge für die Haus
frau und Mutter . Hier werden neue

Wege beschritten werden müssen . Was

nützt die schönste Reichswochenhilfe ,
wenn die überarbeitete , abgezappclte
Mutter niüde und verhärmt nach
ihrem Wochenbett die gewohnte Ar
beit und das Mehr an Arbeit ,
das der Säugling verursacht , auf
schwache , unausgeruhte Schultern
übernimmt . Auch bei den Haus
frauen muß man daran denken ,
Kräfte zu schonen und frühem Ver

fall vorzubeugen . In allen Berufen
ist gesetzlich der Achtstundentag ein -

gefübrt . Für fast alle Berufe ist
die notwendige Ferienzeit errungen .
Wo bleibt da die Haussran ?

Wir wissen , daß es für sie keinen

Achtstundentag geben kann , weil ja
ein HauSwesen kein Fabrikbetrieb
ist . Aber für die Frau mit vielen
Kindern muß die Möglichkeit ge

schaffen werden , auszuspannen , be

vor sie krank und siech ist. In einein

folgenden Aufsatz werden wir Vor

schläge besprechen , die hoffentlich die

notwendige Beachtung finden .

Bisweilen glauben wir , uns nach ei

nem fernen Orte zurückzusehnen , wäh
rend wir eigentlich uns nur nach der Ieit

zurücksehnen , dir wir dort verlebt haben , da wir jünger und

frischer waren . So täuscht uns alsdann die Ieit unter der

Maske deS Raumes . Reifen wir hin . fo werden wir der

Täuschung inne . vinsor
-
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Das „ Dirndlkleid " ist durch häufigen Mihbrai ' ch stark
in Verruf gekommen . Leider mit Z. echt . Ein Viick in

ein Kurhotel am Tegernsee , und

man ist entsetzt , zu welch lächer
licher Rolle das Dirndlgewand
herabgesunken ist . Frauen von

sechzig Jahren mit erstaunlichem
Umfang wagen es , sich in das

in seiner Urform so entzückende
Kleid zu stecken , es mit Samt

bändern , grasgrünen und rosa

Seidenschürzen zu tragen . Die

Landschaft scheint überschwemmt
von diesem häßlichen , bunten

Flitterkram und seinen dicken

Trägerinnen . Eins abscheuliche
Tatsache .

Aber einmal sah ich in einem

abgelegenen Dorf in der Tür

stehend ein schlankes Mädchen im

wirklichen Dirndlkleid . Ich

hatte meine helle Freude daran .

Dieses Mädchen gehörte in das

Kleid und das Kleid gehörte zu
ihm . Ich war ganz traurig über

die Frechheit des weiblichen

Fremdenpublikums , sich die Idee
des Dirndlkleides an den dicken

Busen zu reißen und sie zu ver

unstalten .
Die Gestalt des bayerischen

Landmädclens aber in seiner
Tracht kann ich nicht vergessen .
Mein Wunsch ist dieses Bauern

kleid . Ich finde zu meiner Freude
im Schrank einen blauweiß ka

rierten Kissenüberzug und mache
ihn zu meinem Dirndlkleid ; es

ist wirtlich so geworden , wie es

das Mädchen trug . Ein anlie

gendes Oberteil mit angekraustem
Rock und ein spitzer Ausschnitt ,
sonst gar nichts . Nun trage ich
das Kleid täglich bei der Haus
und Gartenarbeit und bewege mich
darin so frei und ungebunden wie

in keinem andern . Jetzt brauche
ich keine Blusen mehr tragen , die
mir beim Arbeiten aus dem Rock

rutschen , und keine Röcke , die mich

zwicken und beim Bücken und Herumlaufen lästig sind . Ich
fühle mich frei von einer Kleiderlast und bin doch wirk

lich angezogen . Bei groben Arbeiten mache ich es wie

die Bäuerinnen und binde mir ein buntes Tuch um den

Kopf , um mein Haar vor Staub zu schützen .
Laßt uns Mädchen und Hausfrauen doch alle diese

Kleider im Haus und im Garten tragen . Aber laßt sie
nns so tragen , wie sie wirklich gedacht sind . Wir ziehen
sie an zur Arbeit , zur freien , frischen Arbeit , und nicht
als Maskerade im Dienst der Eitelkeit und Koketterie ,
wie es die anmaßenden Besucher der oberbayerischen
Knrhotels tun . zz S . . München .

W II « Wtel zm MMiW des MMS
co In einem Aufsatz „ Die Wirkung des Korsetts auf

den heranwachsenden Körper " sHeft 10 . 1910 ) haben wir

L7 . Haustttld .

An» besten aus wasebbarem Stoff zu arbeiten . Der Kra - en
ist aus abstechender Stosiart zu Wahlen oder aus weaiem
Stoff an der für sich anzusehenden Fulteriaill « ouzunühen .
Ain Handgelenk kiciue Etossalbel , derrn Ansatz durch eine
fchmale Blende gedeckt wird . Im Innern des Kleides wird
an der rechten Seitennaht des Leibchens am unteren Rand
eine etwa 13 cm lange Spange angenäht , auf welche daS
untertretend « linke Vorderteil ausgelnöpst wird . as rechte
Vorderteil wird mit paspeliertem Knopiloch aus einen großen
�ierknops aukgeknbpst . Erforderlich l/iO m Stoff 80 cm
breit . Normalschuliimuster in den 1 Oberweiten 90 —116 cm

erhältlich . Preis 1. 20 M. Schnstlniuster L. K. 13 .

den schädigenden Einfluß des Korsetts für unsere weib

liche Jugend besprochen . Es wurde darin ausgeführt ,
daß die Korsettracht daS Wachstum des Brustkastens in

besonderer Weise hemmt . Eine ähnliche Wirkung kann

aber auch durch zu enge Kleidung der Knaben hervor -

gerufen werden . Wenn unsere

Jungen zum ersten Mal zur hl .

Kommunion gehen , oder wenn sie
— meist einige Jahre später —

konfirmiert werden , dann kleidet

man sie zum ersten Mal als

kleine Herren an . Zum steifen

Hut und steifen Stehkragen ge -

hört der schneidermäßig sitzende
Anzug mit Weste und Jakett ,
der über der Brust knapp anliegt ,

so knapp , daß der Brustkasten sich

bei tiefer Einatmung nicht voll

ausdehnen kann . Macht man

den Schneider oder den Verkäufer

hierauf aufmerksam , so wird man

selten Verständnis finden ; von

seinem Standpunkt aus erscheint
ihm der knappe und schneidige
Sitz viel richtiger .

Aber noch mehr als dies : beim

heranwachsenden Knaben nimmt

die Weite des Brustkastens oft in

ganz kurzer Zeit bedeutend zu .

Nach ein paar Monaten , manch

mal sogar schon nach Wochen ,

muß der „ gut sitzende " Anzug

womöglich schon über dein Brust

kasten zusammengerissen werden .

Da er aber auch weiterhin dann

nock ) „ gut sitzt ", so bleibt es dabei

und eine volle Ausdehnung des

Oberkörpers kommt überhaupt
nicht mehr zustande .

Wie bei so manchen stetig
wiederkehrenden kleinen Dingen
des täglichen Lebens pflegt man

sich auch in diesem Falle über

die Tragweite gar nicht klar zu
werden . Zu enge Kleidung be

deutet aber , daß ein Junge mit

Anlage zu stattlichem Wuchs und

hohem Brustkasten nicht zur vollen

körperlichen Entwicklung konimen

kann , daß er gegen seine Natur

ein dürftiges Kerlchen bleibt .

Das ist natürlich ein schlimmer
Schönheitsfehler , denn ein dürf

tiger Körper hat auch eine schlaffe und unschöne Haltung

zu Folge . Aber schlimmer noch ist der Schade an der

Gesundheit . Wie wir s. Z. schon ausführten , wird ein

Körper mit mangelhafter Atmung infolge zu geringer
Zufuhr von Sauerstoff ungenügend ernährt . Er bietet

daher auch viel mehr Angriffspunkte für allerhand
Erkrankungen , besonders der Atmungsorgane . Lungen

katarrhe und Tuberkulose werden in einem solch schleckt
ventilierten Körper den besten Boden finden . Um all

diesem vorzubeugen , sollten von unfern Knaben während
der ganzen Wachstumszeit womöglich lose Kittel ge

tragen werden , die viel länger passend bleiben , als eng

anliegende Jaketts .
Aber außer der Sorge für richtige Kleidung muß die

Mutter bei allen ihren Kindern auch auf die Körper

haltung achten , muß immer wieder prüfen , ob der Brust

kasten sich gut entwickelt und ob eine kräftige , durch "
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greifende Atmung vorbanden ist . Ist letzleres nicht der

Fall , arbeitet beim tiefen Atemholen nur der obere oder
der untere Teil des Brustkastens , oder womöglich beide
nur ganz schwach , dann muß die Atmung geübt werden .
Bei groster Schwäche der At

mung beginnt man am esten
mit Atemübungen im Liegen ,
wobei man durch Handauf
legen auf die Brust und

unterhalb des Brustkastens

Prüft , ob alle Teile in Bewe

gung kommen . Andernfalls
kann man die Übungen im

Stehen , — natürlich immer

nur in guter reiner Luft —

ausführen . Am besten ver
bindet man die tiefe Einat

mung mit Armbewegungrn ,
z. B. langsam Armheben seit
wärts — einatmen , Arme

senken — ausatmen —

Oder : langsam Armheben
vorwärts — aufwärts — ein

atmen . Arme seitwärts senken
mit Hände drehen — aus
atmen . Dabei beachte man ,
ob die Atembewegung von

unten ausgehend den ganzen

Brustkasten gehörig dehnt .

lBeimEinatmensoll derMund

leicht geschlossen sein . Die

Schultern dürfen nicht für
sich gehoben werden . Immer
tief ausatmen ! ) Wir werden

in diesen Blättern bald auf
weitere Atemübungen ein

gehen .
Bekanntlich hat man zeit

weise in den Schulen während
der Pausen ein Zehnminuten -
Turnen mit Atemlibungen
eingerichtet , um die Atmung
der Kinder anzuregen und

sie dadurch zu erfrischen . Ein

Beweis , welches Gewicht man
von medizinischer Seite einer

gut entwickelten Atmung un

serer Jugend beilegt . Man

kann sich aber auch vorstellen ,
dast alle solche Übungen gar
keinen Wert haben , wenn zu

enge Kleidung die richtige
Ausführung hindert .

- -

Bei einem Menschen , der zu viel Stolz

besitzt , spricht inan wohl davon , daß er

. . sich brüstet " . Das hängt damit zusammen .
dan eine stolze Haltung meist auf ein starkes
Selbstbewusttsein schliefen läßt . �Sich
brüsten " hat freilich keinen guten Klang .
Aber wir meinen , das richtige Selbstbe -

tvußtsein sollten wir alle haben . Vorläufig

fehlt es den Deutschen leider noch oft , und

leider hat das unserem deutschen Ansehen

manches Mal geschadet . Wir wollen aber

für die Zukunft kein dürftiges , körperlich

armseliges Geschlecht , sondern wir wollen

ein stolzes Geschlecht heranziehen . Deshalb

tvollen wir die vielen kleinen Uriachen be

seitigen , die hierbei zu so schlechten Wir

kungen führen können . In Zukunft darf

nicht mehr das Schneiderideal vom flotten und schicken
Sitz die Kleidung unserer Jugend bestimmen , sondern
die kluge Einsicht der Mutter . Und die wird sich vor
allem andern das Wohl und die Gesundheit des Kin

des als Richtschnur dienen
In sen .

S » . Kleid für jung «
Mädchen .

( Zur Kvnfirmalw » geeignel )

Das »injach « Kleid ist i » Ki' tel -

sonn gearbeitet mit einer Eiiikerei -

verziernng um den Ausschnitt und
am Armelansatz . Die Stickerii ist
im Flach' - und Stielstich auszu
führen . Das Schul eituch ist aus
Seide oder Wajchtull , es wird
dem Futierleibchen eingenäht . Die

zwei schmalen Güriel werten an
den Serten dmch tieine Spangen
sestgehalte », in der vorderen Min «
werden sie unter kleinen Echleisen
geichlossen . Schnitt - und Stickerei -
muster aus demSchuitwinsterboge »
Str . l Fig . 18 - 24 und Fig . 43
und 45 . Erforderlich 3,25 m Stoff
ItX ) cm breit 1,50 m Futter
80 cm breit , 50x50 Seid « oder
Tüll zum Tuch . Scbniitmuster
für die Oberweite « 82 , 8S, 90
und 93 cm erhältllch . Preis
1L0 M. Etickereiinuster 2. 50 R.

Schnitniiuster k. lk . 23 .

LS . Blnsenkleid für jung «
Mädchen .

Die Bluse ist aus Hellem Waich -
stoff mit emcr einfachen Kreuzstich »
stickerei in der vorderen Milte ge
schmückt. Die Ärmel sind mit
Ziersiich der Blule e ngeietzt . Am
Ausschnitt und Arnieiraud schmale
Bündchen mit Kreuzstich überfuckt .
Schlltzverscbluß in der vorderen
Mitte m ttelS Truckknöpsen und

untergenahler Leiste . Der glockig
geschnittene Roek st am oberen
Rand aus ein Mtederband genäht .
Die llberblus « wird am unteren
Rand in die lMrteiteile gefaßt und
an jeder Seite mit Knopi uiid

Knopfloch geschlossen . Die Ränder
der Uberbluse sind abgcpajpelt .
Erforderlich 2 m Stoff zur Bluse
80 cm breit , 2 m zum Rock und
llberblus « 100 cm breit sur Ober
weite - 98 cm. Rormalscbninmustcr
in den Oberweiten 82 , 8<i , 90 und
gdicm erhältlich . Bluse 40 Ps. llber -
Neid 80Pf Schnittmuster lü. Ii . 74.

Kinder sind Rätsel von Gott und

schlverer . als alle , zu lösen ,
Aber der Ltebe gelingts , wenn

sie sich selber bezwinat .
Hebbel.

ZlM FlMIlstMMM -
sieg in SlhMden

( Aus einer Rede
von Srlma Lagerlöf . s
Und nun in diesem Augen

blicke , wo der Sieg gewonnen ist
und man sich des Errungenen
freuen kann , da möchte ich fra
gen . was das beste von allem ist ,
was nur jetzt gewonnen haben ?

Denn die Beute ist sicherlich
groß und bedeutungsvoll Sie
heitzt Mitbürgerschaft im gelieb .
ten Valeria ade , sie heißt ver -
besierte Erzickung . sie beißt heil
sames . steigendes Vcrantwort -
liclikeitsgefühl . sie heißt Läu
terung des FraueucharaklcrS von
Kleiulictikeit und Kinderei , sie
heißt verbesserte ökonomische
Möglichkeiten . DaS sind ihre
Namen und noch viele andere
könnte ich nennen . Aber ich für
meinen Teil , gleich so mancher
anderen , die mit im Kampfe
war . betrachte die sozialen Vor
teile nicht als den vornehmsten
Erwin » . Das beste , möchte ich
sagen , ist der Sieg selbst , dies ,
daß wir eine groste und gute .
unmöglich scheinende Sache ihrer
Erfüllung zuführen dursten .

MW » « MÄlM
cv Da mein Haushalt sich

vergrößert hat , suche ich ein

junges Mädchen zu meiner

Unterstützung . Ich habe

nichts zu verbergen von

dem , was in unserm Hanse
vorgeht und unser Familien
leben kann offen und vor

jedermanns Augen bestehen . Aber trotzdem :

eS ist doch eigentlich keine Kleinigkeit , so

ein wildfremdes Menschenkind im engen

häuslichen Kreise aufzunehnGn , alle Arbeit

täglich und stündlich mit ihm zu teilen ,

sein Hab und Gut ihm wie das eigene an -

zuvertrauen , Freud und Leid , wie der

Wechsel im Leben es gerade bringt , mit

ihm zu teilen . — Glücklicherweise schickt

eine einfache Frau , die ich seit länger
kenne , mir ihre Tochter für die Stelle in

meinem Hause zu . Das Mädchen sucht mich

SonntagS auf . Es ist einfach aber modisch
gekleidet . Eine gute Weile lang unterhalte

ich mich mit ihm , denn ich will doch sehen ,
ob wir beide das rechte Zutrauen zu
einander fassen können . Was das Mäd -



che » sagt , hat Hand und Fuh ; es spricht verständig und

nicht ohne Wärme . Aber so reckst komme ich doch mit

ihm nicht weiter . Bis ich es bitte , seinen Hui und

Schleier einmal abzulegen . Und da sehe ich auf einmal ,

was ich vorher nicht entdecken konnte : das ; das Mädchen

eine offene , klare Stirn und einen guten Ausdruck in

den Augen hat . Die Brücke von ihr

zu mir ist da , und ich bitte sie , in

unsere Hausgemeinschaft einzutreten .

Ich Pflege mich häufig einige

Wochen auf dem Lande aufzuhalten ,
und da habe ich ältere Lranen
kennen gelernt , die , wie von alters -

her . niemals einen Hut tragen , son

dern stets mit einem Tuch ausgehen .

In dieser Tracht Pflegen sie auch in

die benachbarte Groszstadt zu gehen .
Wenn ich aber die Töchter dieser

Frauen sehe , dann stehe ich vor einem

kleinen Rätsel . Sie sind nicht nur

städtisch , sondern im höchsten Mafze

modisch gekleidet : Stöckelschuhe , durch

brochene Strümpfe , das Kleid kniehoch

und ein kunstvoll frisierter Puppen

kopf . Wie können — so frage ich

mich — Mutter und Tochter , die

doch wie Wesen aus zwei verschie

denen Welten aussehen , im Zusammen -
leben miteinander fertig werden ? Wie

können sie sich überhaupt verstehen ?
Leider habe ich nicht erfahren können ,

wie das Familienleben in diesen

Häusern aussieht . Nur das habe ich

leider öfter gehört , dafi die übertrie

ben städtisch gekleideten Mädchen leicht

sinnig geworden und sich ihr Schicksal

von Grund aus verdorben hatten .

Kein Wunder . Denn die übertrie

bene modische Tracht wirkt auf die

Männer anlockend und ein solches
Mädchen ist auf alle Fälle doppelten
Gefahren ausgesetzt .

Eins aber ist mir ganz klar geworden ,

das ; die Modekleidung wie eine Maske

ist , wie eine Maske der Gefallsucht , die

unsere Mädchen und Frauen sich an

legen . Und durch diese Maske müssen
wir erst durchdringen , bevor wir dem

Menschen , der sie trägt , näher kommen

können . Hinter dieser Maske , die

viele Mädchen nur aus blinder Nach -

ahmnngssucht und weil jedes Kleider

geschäft sie ihnen mundgerecht macht ,

anlegen , steckt sehr oft ein guter und

lieber Mensch . Unser Leben würde

schöner und leichter sein , wenn wir

uns nicht kiMllich aufmachen , son
dern uns natürlich als uns selber
geben würden , wenn wir zu unsernt
Nebenmenschen auch mit unserer eignen Seele sprechen
würden .

gwflchen heut und morgen liegt eine lang� Frist :
Lerne fchnell bewegen , oa Du noch munter bist . » « H« .

W « ! M iiüll miWeiSm !
Wae die Frau von den Versicherungen wissen

muh .
i . Krankenversicherung gewährt bei Erkrankungen

ärztliche Behandlung , Alzen « und Krankengeld , unter Um, Mir -

den auch KrankenhauSpflege . Bei Aiedcrknnft Wochenhit ' und

Stillgeld . Im Falle des Todes Sterbegeld ,

Wer wegen Erwerbslosigkeit miZ der Krankenversicherung
ausscheidet , bat das Recht , aber auch die Pflicht , sich weite ! - u

versichern . Der Anspruch auf die Leistungen der Kaste erlisch :
nichi sofort , wenn man in den letzten iL Monaten mindciieiiö
26 Wochen oder unmittelbar vorher mindestens 6 Wochen ver

sichert war . Man hat . in diesem Falle ni
den ersten 3 Wochen oder Li Tagen " in -

spruch auf Kassenlcistung Inncrhalv
dieser 3 Wochen hat - man sich als irei -

willigcr Zahler bei seiner Krankenkaste zu
melden . ES ist ratsam , sich jedoch zur
Weiterversicherung gleich beim Ausscheiden
aus der Arbeit zu melden und in derselben
Lohnklaffe die Weiterversicherungcn zu be

antragen . Bei Umzug in einen andeien
Ort erfolgt die Weiterversicherung bis zur
Wiedererlangung von Arbeit im neuen
Wobnort in der Kaste , der man als M >

glied bis dahin angehörte .
2. Invalidenversicherung , ge -

wäbrt bei Invalidität oder bei Alter über
63 Jahren e>ne Rente - ES werden aber

auch bei Krankheiten , z. B. Lungenkrank -
heiten , Heilverfahren gewährt .

Eine Weiterversicherung cmpneblt sieb
besonders für alle , die schon Kill Woa >
marken als Pflichtversicherung geklcor
haben . Sobald insgesamt 2M WoApni -
beiträge geleistet sind , ist die Wartezeit
auf Rente erfüllt - Zur Aufrechterhält » ug
der Wartezeit genügt , wenn im Lauie
von 2 Jahren 20 Beiträge einer beliebig u
Lohnklaste entrichtet werden , also schon
wenn man 20 x 18 Pfg . — 3,60 M. in
2 Jahren für VersichernngSmarkcn auf -
wendet , erhält man iich den Anspruch auf
Rente - Je mehr Beiträge man geieiiler
hat , desto höher ist die Rente . Man seilte
deshalb bei den freiwilligen Zahlungei ,
wenn man es kann , möglichst hohe Marken
kleben . Alle 2 Jabre ist man verpslichier ,
die Jnvalidcnkarte umzurauschen .

3. A n g e st e I l t e n v e r s i ch e r ii n g ,
gewährt bei Berufsunfähigkeit oder bei
Alter über 6ö Jahren ein Ruhegeld Die

Versicherung kann auch bei Kranklieitcn
ein Heilverfahren gewahren .

Die Weiterversicherung ist zulässig für
alle Versicherten , die nilndestenS 6 Monate

auf Grund der Versicherungspflicht Bei

träge geleistet haben . In den ersten lll

Kalenderjahren nach dem Eintritt in die
Angcstelltenversicherung müssen jährlich d.
in den weiteren Kalenderjahren jährlich
il BeitragSmonate gezahlt worden icin .
Die Weiterversicherung kann in der «-ir
haltöklassc erfolgen , die dem Durchichi . i . t
der letzten 6 Pflichtbeiträge entspricht Sie
ist aber auch in einer niederen Gebaüs -

klaffe möglich Die Verjicheruiigskacteil
der Aiigcstelllenversicherung müssen bu » ! « :
k> Jahren nach dem Tage der Ausstellung
durch neue ersetzt werden - M.

Ein grohcS Heer von Krankheiten ist
eS, die wir aemeinhin als . . Erkältung . -

iiaiilheitcn ' bezeichnen - Recht oft können
wir die Ersahrung machen , das ; es iiicbt

die kalten Wintermonate sind , die uns allein mit diesem Übel

beglücken ; wir wissen uns in dieser Zeit des Jahres die Kälte
meist genügend vom Leibe zu halten . Vielmehr verleite » nn. -
die Übergangszeiten des Frühjahres und Herbstes zu allerlei

Unvorsichtigkeiten , und gac die Hitze des Sommers verführt
uns . was den Schutz unseres Körvees anbelangt , vielfach zum
Leichtsinn , der sich meist bitter rächt .

Am meisten wird derjenige unter den Unbilden einer wechsel
vollen Witterung lcidcn , der sich am wenigsten der Pflege
de jcnigen Organs seines Körpers , das gcwissermagen den

Übergang zwischen der Jniienwärme seines Körpers und der

Ausientemperatur regelt — der Haut — widmet .
Vielfach war man früher der Ansicht , eine als Abhärtung

sich darstellende Pflege unserer Haut könne nur mittels des

SO . Vlusenkieid snr Mädche » vo »
8 — t4 Aabreu .

Das Kleid ist mit einer Stickerei auS bunter
Wolle versiert . Um die Ränder des Mieders ist
ein dicker Wollsaden gelegt , der in glcicbinähigen
Abständen von einem Faden Seide festgehalten
wird . Die Binse kann beliebig aus Wvll - oder
Waschstoff gearbeitet werden . Am Ans- chnittrand
ist die Blende mit Schiffchenspiye abzuschliesten .
Erforderlich 1,b0m Stoff 80 cm breit zur Bluse ,
1,3ä m Stoff Ivll cm breit siir Nock und Mieder
sur 8 —lll Jahr Nonnalschninniustrr für 8 - 10 ,
kll — k2 und 12 —14 Jahre erhältlich . Preis

60 Pf . Schiiill inuster b . 14. 30 .

2 ! . Kleid für kleine Mädchen .

Keblüintcr Wollmusselin ist ai. . desten siir daS

Kleidchen geeignet . Zur Versierling dient ein

weißer Kragen aus . Pike « oder Leinen mit Schiff -
chenipitze vier Häkelkaute . Au den Rändein der
Falbeln » nd am Ansatz des Rockes sind Ketlen -
sticbreihen eingestickt aus schwarzem Perlgarn .
Schlns des »leides in der Niicksniintie . Ersordcr -
lich 2 m Siefs 80 cm breit für 4 —6 Jahr . Normal -
schnitlmustcr für 2 —4 , 4 —6 und 6 —8 Jahre
erhältlich Preis 40 Pf . Schnittmuster U. I ! 31 .
Schnittmuster zu beiden «Ucidern und Stickerei -
Nluster zu Abb. 30 aus Schailtmiistrrl ' ogen Skr. 1

Fig . 2S —3ü und Fig . 4 t .



snltcn W. issecd bewerlsiclligt ! verd «i , eii�e Meinung , die manchen
Schade » verursachte . Wir sind nicht Wasser - , sondern Lust -
aeühöpfe , und in erster Reihe kommt daher die Lufr für die
fliege unseres siörvcrs i » serage , daneben stehen Licht und
» onne und zuleht auch das Wasser .

Um 4U verstehen , warum eine Pstcge unserer Haut und da -
i ' . t eine Regelung ihrer Arbeit als vernünftige Abhärtung
gelte » kann , müssen wir uns über die Aufgabe und Tätigkeit
der Haut klar werden . Die Haut besitzt Millionen kleiner
Osfnunge » . Poren , die der Atmung
dienen . Wenn man nun früher dieser
Atmung , d. b der Sauerstoffaufiiahme ,
eine grohe Rolle qnschiebeii wollte , so
war das über das Ziel hinausgeschossen .
�>n Vergleich zu der Tätigkeit unserer
Lungen ist diese Aufgabe recht gering
und schließlich entbehrlich . Vielmehr
kommt eine AnSscheidnug verbrauchter
blosse ( der » Schlackend aus unsercin
. üorper in " orin von Gasen und flüssig
unt dem Schweiß in ftrage . Aber auch
nachweine andere wichtige Ausgabe hat
der Schweiß : Cr soll durch die Per »
dunsiungskälte einer übermäßigen und
darum schädlichen Erhitzung des Körpers
be. kräftiger Bewegung oder hvherAußen -
tempcratur vorbeugen .

Umgekehrt : Wird die Haut von einem
Kältereiz getroffen , so zieht sie sich zu
sammen , die Poren schließen sich- Die
Haut wird arm an Blut , wenig Blut
kann an der Oberstäche des Körpers
abgekühlt iverdcn , und die Körpertem
peratur ist vor einem Sinken bewahrt .
Ein Mensch , dessen Haut den au sie
gestellten Ansorderungen nicht genügt ,
wird krank - Daraus folgt , daß wir die
Haut durch geeignete Pflege dahin bringen
niüsse », daß sie ihre Tätigkeit voll er
füllen kann , und diese Pflege nennen
wir eben Abhärtung .

Die Tatsache , daß Gesicht und Hände
auch hei den krassesten Witterungsnm -
schlägen verhältnismäßig wenig leiden ,
solbe uns zu denken geben . Sie sind
sah immer unlcdeckt , also muß cS ivohl
in erster Linie unsere unzweckmäßige
Kleidung sein , die unsere Haut für eine
geordnete Tätigkeit ungeeignet macht .

Unsere Kleidung soll zwar die Körper
wärme zusaminenhalte » , muß aber doch
lustdurchlässig sein . Am wenigsten läßt
Lcdcctleidung die Luft an die Haut
herantreten . Deshalb lassen auch unsere
Füße oft am wenigsten Hautpflege er -
keuuen . � ( selbes Leder ist lockerer als
schwarzes , ma » sollte es für Schuhwerk
dorz chen . Leder - und Pelzwestcn dienen
bcr Gesundheit wenig , man sollte sie nur
als Ausuahmeklcidung gelten lasten .
Ähnliches ist von Gummi - und von durch
Kiummicrnng wasserdicht gemachter Klei
dung zu sagen .

Auch die Vorzüglichkeit unserer übrigen
Kleidung ist vielfach anzuzweifelii , wenn

� hier nicht ganz so schlimm ist wie
vorl . ? ie leinene Wäsche , dem Körper
a t glat : anliegend , die gestärkte feine
�«sche . die Tuitterstoffe der meist vick
zu dicht grw . btcn Obcrkleidung , oft ge -
>">rkt . satiniert und appretiert , das eng - . .
aullegende Korsett mit seinem festen Trcll bewirken , daß jeder
- Aensch jjch Temperatur , eine Dunst schicht zwischen

,
kid und Körper schafft , de » » ein Austausch mit der Außcn -

luft ist fast unmöglich . In dieser Dunstschicht erschlafft die
' - . aut ungemein leicht und wird verweichlicht . In ihr ist auch
' U' Trocknen der durchschwitzten Unterkleidung nur schwer mög -

- wodurch dem Körper übermäßig lauge viel Wärme ent »
Saien Wied .

Aoröse Leibwäsche — ob Wolle oder Baumwolle richtet sich
T' ch dem persönliche » Emvsinden — vielleicht auch eine »Nctz -
t ac unter dem L. inenhcmd , auch poröse Osbertleidung mit

�" solchen ftulterstosfe » sind geeignet , die beschriebenen Mängel
d " akrmeid - n und abhärtend auf unseren Körper zu wirken .

mit tzwichen Bestreben dient das Luftbad - Man beginne
ficht jn den Sommermonaten im Zimmer bei geöffneten

tlbustern , besser noch im Freien an windstillen Or « cn . Anfangs

nue kurze Zeit genommen , kann mau eS später länger an
dehnen und es mit Behagen auch bei schlechtem Wetter , ja selt it
im Winter mit Nutzen anwenden . Nicht nur die Luft , auch
das Licht ist ein günstig wirkendes Mittel dieser Bäder , wob ! -
tuend ist mäßiges Sonnenlicht . Nur vor den grellen Sonnen
strahlen ist der Körper durch leichte Bedeckung zu schützen .

Jedes Luft - Lichtbad soll mit einer kühlen Abwaschung schließen .
Damit sind wir zum Wasser als Adhärtuugsmittel gekommen .
Eine vorzügliche Anwendung ist die kalte Abreibung des

ganzen Körpers , am bortcilhafteffcii
morgens sofort nach dem Verlasse » des
wärmenden Bettes vorgenommen . lAn -
fangs kau » man laues Wasser nehmen .
mit der Zeit gehe man i » der Teinpcrn -
tur zurück . ) Auch die kühle Brause wirkt
abhärtend ; die der Wasseranwendung
folgende völlige Trockcnreibung schützt
vor Erkältung und wirkt ungemein
wohltuend .

Wasseranwendungcn nehme man nie
im kalten Zimmer und nur am warmen
Körper vor , zwei Vorschrisic », gegen
die ungemein oft zum Schaden einer
an sich
wird .

vorzüglichen Sache gesündigr
S . H»

SL . Hauskleid mit Kluse .

T! « Unierzülchluse ist aus gffirnjier ! Flanell uiir

angeschnitten . » Ärmel ». Ter valsauzschnimand ist
mit einer ZäckcheuhSkelei abgeschlossen - Schnlirver -
schluß m der vorderen Mitte . Die breiten Srulpen
sind in doppeiler Slesslaze gearbeitet . Das Über .
kleid ist in Kutelsorti ' aus einem alten Jackenkleid
gearbeitet , vorn ivie im Rücken »in schmaler durch
gehender Bahn . Tlickerci in bunter Wolle am oberen

Rand der Borderbabn , gepaspelte Änspflöcher und

längliche KnSrse zum Verschluß . Der Gürtel wird

seitlich durch Spangen sesigehalten - Erforderlich 2 m

Stoff 8V cm breit zur Bluse . L,7Z m Stoff 100 cm
breit zum Überkleld . Nornialschnwmuster in den Ober .
weiten 00 —N 6 cm erhältlich . Bluse 50 Ps. Über
Neid « 0 Pf . Silckcreitnuster l . L5 M. Schnittmuster

5 . l l . ZS.

Aal i » Gelee . Aal aber auch aller i t
anderer kleinere Fische lassen sich wohl
schmeckend in Gelee bereiten . Ter Aal
Ivird getötet , die Haut vorne am Kopse
ein Ivenig gelöst und der Kops mü der
linken Hand festgehalten , während die
rechte Hand mit erneui raschen Griff d e
Haut herunter zieht . Man putzt den Aal
noch gut ab . reibt ihn mit Salz ein und
läßt ihn kurze Zeit im Wasser liegen ,
che man ihn in 2 —3 singcrlaugc Stücke
schneidet . Man kocht den Aal in Wasser ,
in dein etlvas Lorbeerblätter , ein Pfeivv .
koru und ein Ivenig Zwiebelscheibe mit -
kocht , doch darf die Brühe , die kräsug
bleibe » soll , nicht mehr sein , als daß sie
de » Aal bedeckt . Ist der Aal gar das
Fischsleisch muß sich leicht von den
Grälen lösen ! , gibt man ihn in stäche
Schüsseln , nimmt zu der Brühe Essig
sauf je 1 Liter 2 Eßlöffel Essig ) , 10 Biaic
weiße Gelatine und ein »x. iig Zucker
als Würze und läßt alle ? zum Koche »
kommen . Die Masse muß 2 —3 Minuten

ganz leise koche » und kanit dann , durch
ein Sieb , über die Aalstücke gegoisen
werden . Will man bin ganz klares Gelee
erreichen , siebt man die Masse mehrcre
Male durch ein Tuch , doch ist das Gelee
gleich wohlschmeckend und steif , weun
er auch leicht getrübt ist . Man taun

zu dem Aal auch Ziironenscheiben , Mohr
rüben - und Selker icstücke in die Schüssel
geben und langsam die Brühe darüber

gieße ». Erkaltet eine Schicht , kann uian
eine neue daraus geben , in die man
Aalstücke und Gemüse usw . legt . Aa -
fürlich muß aber die Geleebrühe iu -
zwischen auf dem Herde oder in der
Kochkiste heiß stehe » bleiben Feile
Fische , wie Aak. Makrele , Lachöforclle
und große Heringe , eignen sichgroße Veringe , eigneu sich an ,

besten zu dein Gericht , das mit heißen , neuen Kartoffeln und

irischem Salat ein Leckerbissen für viele ist .

Aischfarce 6 Personen . Von E/ , I -L frischen , Fisch entfernt
man Haut und Gräten , und gibt ihn mit etwas Fett vermengt ,
lam besten frischen Rinderfetl ! mehrere Male durch die Maschine ,
Das letzte Mal sügt man 100 g Kartoffel - und Weizenmehl .
daZ ma » vorher mischte , hinzu . In die Masse gibt man nach
und nach etwas Milch . Wasser , Salz , Zucker und einige Tropfen
ausgepreßten Zwiebelsaft oder ein wenig geriebene Zwiebel .
Hat man 1 —2 Eiweiß stehen , schlägt ma » fie zu Schaum und

zieht diesen durch die Fischfarcc . Man kann die Farce , wen »
sie zu weich ist und es vertragen kann , durch Zusatz von etwas
Salz steifer macheu . Gekocht wird die Faree , die ja mit einem
Pudding oder Auflauf verwandt ist , in einer offenen Schüssel
oder einem irdenen Topfe , niemals aber in emaillierten Blech -
formen , da diese die Farbe beeinträchligen . Die Kochzeit , in



reichlichem , kochendem Wasser , ist lö Minute » . Man gibt zu
Fischsarce « ne Tunk von Pilzen oder Toinatcn M-

Allerlei AlliWlige
MorgeuS droiihe « de « M« » d zu ! Man atme namcnllich mor .

gen « mit geschlossenem Munde , denn die Luft �drauszen ist nicht
nur kalt , sondern auch unrein : Die Strahenreinigung wir
belt Staub und Schmutz auf , aus den Fenstern wird trotz aller
Perbote Staub von Teppichen und Tüchern herauegeschnttelt .
Dieser schmutzigen Luft sind morgens besonders oie zur Arbeit
eilenden Menschen ausgesetzt , n>clcl >e auch nachher in ihren
Arbeitöröumen von der frischen Luft abgeschlossen find . Nur
bei geschlossenem Munde wird die Luft in der Nase filtriert und
gelangt gereinigt in die Lungen . Auch die Kinder mutz man
gewöhnen , mit geschlossenem Munde zu atmen . Sie sollen sich
morgens zeitig auf den Schulweg mache » , um fich nicht bei in
Laufen Katanche und Halsentzündungen zuzuziehen durch die
kalt eingeatmete Luft . vr . Thraenhart , Freivurg i. Br .

Seldstgefrrtigter Schmntzabtrrter . ? runde Wcidenstäbe von .
8 —4 ein Durchmesser und 3S cin Länge werden mit 4 — k gleich
starken Stäben , von HS cm Länge , von denen man an der
einen Seite die Nundung etwa » abschneidet , benagelt Der
schnell gefertigte Abtreter ersetzt die jetzt recht teueren eisernen
Abtreter und schont die Schuhsohlen beim Abtreten von Schnee
und Schmutz . L- M.

Der sittlich « Mensch begehrt die Freiheit , weil er da » Gut «
au « eigenem Antrieb zu tun wünscht .

«»»»t »» » a <« » « . » » » l>»« rZ«tl »«« «echu - l .

M de» KpnWiil eiiWsaiidt
Die Mode , ich will nicht sagen , deutsche Mode , denn ich

beule , dieselbe ist . so wie sie eben ist , iukrnational . ist nach

metnem Ermessen so geartet , datz sie nicht mehr der Kleidung
einer anständigen und sein empfindenden Frau entspricht , sclbft -
vcrstänolich nehme ich auch die in der Mode ionangebend « Frau
an Kürzlich sah ich ein moderne » Lustspiel . Tie Trägerin
der Titelrolle betont mehrere Male , datz sie eine aiiständige
Frau sei Da sie eine Dame von Welt darzustellen hatte , trug
sie natürlich Kleider nach der neuesten Mode . Früher sah man
solri »? Toiletten nur im Variete - Ich bin nicht dafür , datz man
in Sack und Asche geht , in unserer armen Zeit nicht . Im
tÄegrnteil : schöne Gewänder in schönen Farben erfreuen tue

Umgebung und die Frau selbst .

Wie schön kann sich ein Gewand um einen korsettloscn
Körper schmiegen , ein Gewand , das den Hals frei lätzt und
aucb die Fütze Wie leicht und frei kann sich die Frau bcNiegea
in dem modernen Meid . Und nun wird die an und für ach
schöne Form entstellt durch kurze Kleider , die nicht viel über
da « Knie reichen , durch Halsausschnitte , die die Grenzen des
Anständigen überschreiten und sich dadurch bcoenklich einer
Kokottentracht nähern -

' Dankbar gedenkt man da aller Be -

stredungen . die Besserung schaffen wollen . Die Zeitschrift
raueuklcidung und Kultur , die sich bemüht , die Kleidung der
rau schön und würdig zu gestalten , kämpft über ein Jahr

zehnt dafür .
Wenn nur recht viele Frauen die unschönen und unpassen

den Auswüchse der Mode ablebnen würden , um dies allenfalls
der Halbwelt zu überlassen .

Kwar soll es Männer geben , die eine sogenannte chicke
Toilette einem knnstlcrisch schönen Kleid vorziehen . Aber ich

glaube , cs sind ineist EafehauSjünglinge , die diesen Geschmack
zeigen Wir alle , die wir keine Kriegsgewinnler sind , muffen

zusammenhalten und wenn » irgend geht , sparen Ist eS nötig .

datz die Mode alle 6 Monate ivechsclt ? Wie viel schöner >n

Maleitil und Verzierung könnte man ein Kleid machen , das

aus längere » Tragen berechnet wäre
Diese Gedanken gingen mir durch den Kopf , als ich jüngst

im Theater satz und die hübsche , junge Schanlpielerin in deM

. chikn Klr . d- iah . lt . W , Karlsruhe -

SS nnd WirtschaftSschnrzen .

Mt Abb 33 und 34 geben w r die Perlagen mid

EchnMiiberfichtm wr gvei sehr praktische WirtichaftS -

scburzen . Für Abb. 33 ist elnsgibigee Stoff an

gewendet , ro «e KaiNiiiblcnden find a>S Acsatz anqenoin -
nien . Di « Porderbahn der Schurze wird zunächst mit

der Tasche und den Blend n beseht , bann näht man

das Lahteil mir der Naht nach außen an und deckt

dieie Naht durch eine breite Blende , die etwa 7ö > m

lang zuzuschneiden ist. damit sie gleich als Gnrtel über

die Hinicrbahn geführt weiden kann . Die Ränder des

Leibchens sind überall nach außen un zulegen und mit

schmalen Blenden zu besehen . Norma schnimnufier er

hältlich in den Obrnvcuen M — 116 ein. Preis 60 Pf .

MaßjchnUt 1. 7b M- Erforderlich : L. bv n> Sloss 86 cm
breit , 2ö cm roier Kailun -
Schnittmuster ll . 33. —
Slbd. 34 ist aus blauroiweiß
karierlein Bellzeug gearbeitet
und mit roten Kaltunb . e. iden

SS » . «Oinittüberüch « I «» « cm cd - rwei «»

24 . »«r »»r - » ud »iücka »N<I . »

besetzt. Verschluß an der Unken Seile ter Vorderbahn , siehe Abb. 34 » .
Tie Schürze kann auch aus anderem Material gearbeitet , als Blusen -
rvck gewogen werden . Das Lahteil wird am oberen Rand cm-

gekräusclt und in die 30 cm breite Swffblende gefaßt , der untere

2 » . esiklsä,all »sch «r »». v«r »er - «. «»ckauslcht

Rand wird einqekräuKlt
und an die Vorderbadn
a igejetzl - DasRückenieil

ig glati an die Hinter -
lmhn zu nähen , die An-

sahnähte werden durch
dieSurieldlende gedectr ,
der Schliveinschniti ist
an der linken Seite der
Kordcrbahn unter der
Blende ausu s ihre ».
RormalschniUmuiier in
den Obern «ue » 82 86 ,
90 und 38 cm erhältlich .
Preis kt » Ps. Maß
schnitt 2 M- Erforder
lich : l,70mS >off8 ( ) cm
breit ; ö0 cm 80 cm
breit für die Blenden .
Schnütmusier bV II . 34.

24 »

24t » . e<I>»lttSbertI <«: t säe V4 cm cbe . wette
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- i - en Betrag für die gewünschten Schnitte und Ll) P

Lüsen

Zeitung zum Maßnehmen ist vom Verlag

Susendung mit Nachnahme . Ausführliche An - «. B. rl . g

. für Porto wolle man mit der Bestellung einsenden , andernfalls erfolgt

zu beziehen . Wir bitten bei Bestellungen von Nor

malschnittmustern die genaue Größe anzugeben .«arl - niv « il »rilr «l>r><>!<» t4.

� Nicht viele Haus
frauen können ein eigenes
Äinderzimmer haben . Lei
der ist es so, daß vielfach
die Küche der Raum ist , in

dem sich das ganze Fami
lienleben über Tag abspielt ,
besonders aber im Winter .
Und der diesjährige mit

seiner großen Kohleniiot

zwingt noch mehr zu einer

Einschränkung , die daS

häusliche Wohlbehagen sehr
stark beeinträchtigt .

Wir wagen es trotzdem
mit der Abb . 35 ein Bei

spiel zu zeige », das dartun

soll , mit wie einfachen Mit

teln wir unseren Kleinen

eine Spielecke Herrichten

können , die ihr eigenes klei

nes Gebiet ist . Und nicht
nur spielen sollen sie in

ihrem Reich , sie können auch
gut ihre Mahlzeiten dort

einnehmen . Wenn dasKlnd

selbst den Löffel regieren
kann , dann soll man es vom

Echoß und Eßt . sch weglassen ; es lernt

sehr bald , am eignen Tischchen manier

lich essen . Ein weiterer Vorteil ist , daß
die vielgcplagte Hausfrau und Mutter

viel ruhiger am Tisch mit den anderen

Erwachsenen zur Mahlzeit niedersitzen
kann . Ter geschickte HauSvater wird mit

«inigen Brettchen , vielleicht von Kisten

herrührend , der kleinen Gesellschaft ihre
Ecke schreinern können . Ein Olanstrich ,
nm schonten in weißer Farbe , erleichtert
das Sauberhalten . Denn abwaschbar muß
alles sein , was die Kleinen benutzen .

MWigW
Der von einer unserer ständigen Mit

arbeiterinnen verfaßte Aufsatz . . EtivaS
vom richtigen Bauen " in Nr . I dieser Zeit -
lchrift hat fälschlich eine Unterschrist er
halten . Die Unterschrift gehört unter die
dem genannten Aussatz bcigcsügle An -

vrerkung . Die Tchriftlcitung .

3S . Spielecke .

Aber alles , was begegnet ,
S oh . mit reinem Jugend -

sinn
Sei belehrt , es sei gesegnet I
And das bleibe dir Ge -

Nur durch der Jugend
frisches Auge mag

Dos längst Bekannte , neu

belebt , uns rühren .
Wenn das Erstaunen , das

wir längst verschmäht ,
Don Kindesmunde hold

uns wiederklingt .

Ilrhrl ' crmnrn der Modelle .
Al' b. 26 Berta Seifert ,
Müncl ' - m; Abb. 28, 30 und
31 Elii - beth Merkel , Frei .
bürg i. Br . ; Abb. 21 Cmra
Leberle , Freiburg i. Br ; Ab
bildung 32 Thea Wirming -
hauS , Köln a Rh. ; Abb. 33
C Reih . Tanziq - Langfuhr ;
Abb 34 Feiii von Rickling «
Hausen , Köln a. Rh. ! Abb. 35 ,
36 und 37 Kertrud Kopp -
Römhild , Köln - Bickendorf .

SS « . S7 . Spielkittcl f . kleine » inder .

SpielliUel sollen möglichsl aus farbechtem Wajck .
swff gearbciiet werde », auch bei dem z» ver
wendenden Stickgarn oder Besahsloff achle man
ja daraus , daß die Forden waschecht sind. Die
Kinder liebe » meist ihre Spielkillel sehr, weil
sie sich in ihnen frei belvegen können und „gar
nichi in acht nehuien " brauche ». Die Kinder
sehe » auch neuer in de » Kitteln aus als in
den gewöhnlichen Schürzen . Abb 36 ist im
einfachen Rusjentittelschnut gearbeitet . Die Rän
der sind überall mnstochcn . Aus de » Ärmeln
sind kleine Fguien im Kreuzstich eingestickt .
Schlihverschlutz mittels Bindlöchern . Ersorderl . :
für 1 —3 Jahre 1,2(1 m Sloss 70 cm breit .

Siickereimusler ISO M- Schnimnuster
? , dl, 36. Preis 40 Pi . — Abb. 37 ist »ii , ange -
schnillenen Höschen und engejehlen Zlrmeln

gcarbeuct . - jum Besah ist gestrcmer Stoss ge>
noininen . Iii , Zluckcn ist der Anzug in, Taillen .
schluß getrennt . Das Hofenteil wird in ein
Bündchen aus gestreiftein Stoff gefaßt und dem
Rückenteil ausgrtnöost . Ersorderl . i 1,30 m Stoff
Nirm beeil : . Vi cm gkstreister Stoff 8V cm breit .

Echniilinusier für 1 —3 » 3- 5> Jahr erhältlich .
Preis 5V Pf . Schniitmuster ll' . 11. 37.

fissjnittn . Ilssgl ' fllKI. Ikl Um vielfache » Wünschen zu - . »sprechen haben wir den Bezug vm. Schnittmusterb - gen vorgesehen .
�UlIItllmllllrlvvW ! . Bogen 1 enthält eine Anzahl Sch " >»>" ttster von Heft 3. 4 und 5. l5 ! ir ine konimeiide » Hefte werden die

Bogen rechtzeitig angekündigt - Preis des Schniltmustcrbogciis 50 Psg - und 5 Pfg . Porto bei Einsendung des uiitei . stchciiden Gutscheins .



«

utsche Frauenkleidung
Handbuch niit 160 Abbildungen
und einein Schnittmusterbogen

Hcra: >iz?g«!x! l vom

Bklband sür teuischr Frauenilcidunz
und Franenlultur

Peels M S. A)

Handbuch will Aufklärung gtbcn über

tie L� ä? igungc » falscher Äleidunz in gesund -
beiNiwee , schönbciUicher und sittlicher Be�

-.iel- - tü . tsw' i « über Wert und Ar » . körper»
Iii � Pflege und Erziehung . Es will ferner
Hefler und Ratgeber allen denen sein , die

sich mit der Herstellung einer gesuudheits -
gei ä im, praktische » und schönen Kleidung
dcianeil . An . Hand der Abbildungen , Schnilt -
n -eislchtcn und Bezugsquellen wird es jeder
7vrui , auch der sern von größeren Städten
we! ueuden , möglich sein , sich nach ihren
B�. nrsuissen die gesamte Unter - und Obcr -

lieldung selbst zusaniinenzuftellen und
anzuserügeit .

�' ür unsere Kinder
itti Vorbilder fltr deulsche Kleidung .

Wäsche, Handarbeit
HcraLSHc,z«b<n

voi» d<r Zchnstlciwng t5r Zntschris !
Neue Frauenkleidung u. Frauenkultur

Drille Auslage

Preis M 2. 40

? - Veilchen bringt Abbildungen von Klei
dern . Tasche , Schürze », Mäntelchen und
.- . idä ei» für unsere Kleinsten und für Kin -
d bi > zu zwölf Iahren , dazu gut verständ
liche Wichreibung und Anleitung , sewie

Stickerei - und Häketinusier und Schnitt -
Übersichten .

Das Kleid

der arbeitenden Frau
Mit 02 Abbildungen

Her- tn ?geze�n
von der SchrifNettuttg dcr JeNschnft

Neue Frauenkleidung u Frauenkultur �
Preis Ml . —

Diese Beröflentlichung bringt praktische Vor

schläge für die Kleidung in den wichtigsten

Frauenberuscii und wird somit für den Frauen -

bilssdieiist notwendige Grundlagen schassen
helfe ».

Ans Krankheitstaqen
für Krankheitstage

Worte des Trostes

Von Z K. H. Großherzogin Luise von Baden

Preis Vi 1. 20

Er ist unser Friede
( Epb. 2, 11) Gedichlsanunlung

Von J K- H. Großherzegin Luise von Vaden

Preis A I . L0

Grundlagen
der Krankenernährnttg �
nach den bei den Krankenkosrkurseu in

Karlsruhe u. Baden - Baden gehaltenen
Vorträgen

ro>»

Geh . Hosrat Professor I >. Max Dreßlcr

Preis kart . 80 P' g.

" " Auf alle Preise kommt noch ein Tcucrungözuschlag " "

Verlag dcr G. Braun scheu Hosbuchdruckerei iu Karlsruhe i. B.

i Die neue Nadelarbeit iu der Bolköschulc
Ans Grund mehrjähriger Ersahning

bearbeitet von Anna Mundorfs
L<>!<r>n vaiidarlxulsuiitcrrtchteS nn den TottSschul«, der Stadt oöln

Mit zahlreichen Abbildunzen von Frau Kopv - Römbildl
Sieben Hefte (2. bis 8. Schuljahrs

«! » l -n. li -nt P«» I !2. Schulj. , vr «i , M. I M — H«?t II et. T<bi»i . > Pn ! « ZV. I M — HM III
(t. EchrNj > Preis M. 2. — — Hcst ZV � Schulj. ) Pr?ts 3. 2V. Die lveNercn Hefte folgen rasch.

Tas L' Zelkerweist sich . USe' .u guter Fichrer lm Verufe sür jüngere Lehrer innen . Al�erauch er -
s. ! reue Lehrerinnen weiden aus dtcs. r erfahrungsreichen Sauimluug v�n Vinken und Ratschlägen
noch me. nchev lernen, ttnk auch w der Hand d-er Nutter und Hausfrau u erden i.,e Hefte .««uxeu

bringen, zur Rnlejtuug der Töchter und um auch selbst Anlegungen daraus zu schöpseu.

Z u s ch n c i d e - S y st e m V e r g - V ü h l
Soit Jahren gelehrt und belväbrt in Damenschnciderei Kursen für Aiifältgcrinnen ,
Gewerbetreibend « u. Fachlehrerinncn . in Gewerbeschulen , Frauenarbeits - u. Nähschulen ,

sotvi « auch beim Sclbsiunierricht .
> ZusUiurlde - Schnle sür die vamenschneiderri . . . . . �irt » A. ?. ia

Für einfachcr« EchukvcrhälLnisie. für Anfängerinnen ultd zum Setd' tuuicrrlchr . (sutbält nur die
eildfaelercn Schnitte s<Är:' .ndfchnitte), Fundament des Systems. Elenlcntarlch ' . gaug deS Schnilt; eichn: n�.d ?nfchneide ' Lefirdnch fnv Hn: nenbekleid »kng . 2. verbe' selle «»id lermchrte Auflage. Für

. Fortttesibritlekiere, Zur Fachschulen, sowie zum Eelbftuntel vi. ' u.
Vaud 1: Krundfennen Preis M. ck.Ä). — Baue il . : Ausfttvrungösormclt , Iac - enNeid und Mantel

� Preis M. 4. lX) — Band II ! : Künstlerische . MeidunZ in Vordereituug .( La » Vig, : , . Zin «erZ,leid . . . . . . . . Preis ?)!. 4. �0
Fra « „ nd liir Kleid , ein BeiUaz zur Äs' .betik in der Mode . . . Preis M. ?. —

Zttnflbttch mit ü0 Maßliflen . . . . . . . . . . .PrriS � —.szs)

_
�luf alle Preise kommt noch ein Teuenm�c. zuschlag »»»»

Vrrltisi dcr G. Btannscheu Hofbnchdruckerei iu Karlsruhe i . B .

In wenigen Tagen erscheint :

Das alte System
Ein politisches Volksbuch

von

Curt Ameud .

Preis 7. 50 Mk.

„ Dies Buch will der Wahrheit dienen und unser

Volk zu politischem Denken erziehe »
"

Zu beziehen durch jede Buchhandlung n» d vom Verlag .

Kvmmifsionsvcrlag der

G. Braunsliicu Hofbuchdruckerci , Karlsruhe .

Soeben erschienen :

aus

Kalendergeschichten
Erzählungen

dem badischen Volksleben

von

Hciunch Wiirteuberger

mit Zeichnungen von C. Lieb ich .

Preis ca- 8 . — Mark .

Im Kalender „ Der Landwirt " hat

Wlirtenberger , der alte Kalenderer auf

der Ebersteinburg , diese Geschichten zuerst

veröffentlicht und ihnen Freunde erworben

bis zu den einsamsten Höfen des Schwarz '
waldS . Nun wird sich erweisen , daß sie

im Buch gesammelt , auch vor anspruchs .
volleren Lesern bestehen können .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
und vom

Vkklag der G. Vraniischkn Hosbuchdriukerei ,
Karlsnche i . B.

bis - AlrmI » « » - « » , »«>»« w U ' In - !n- »»! woi". >ich ' ür de» nd«tli »»elle » reit -. t°. » e » I .
! � . . . 2 « � � Vrattnsche Hokbn<! : dn«lseiei «nd Berta , z in karlsruKe i. B. srude' artvrnlfei . B. , Karl�k?dr' ll »f,r . I4 A» , Tarife bercckznet. — Vlav . und «trinitittuua . dorfcklrjkteu i>bl,r �lrbi,l, »lichkcit. — ,Pe. l - Ig: d«. Biau »jch , II,:» Ifl . ln», KsrISnih » i. V. TruS : r»lwi>ri -"V>iU>d>>: <krr : i I.I,-- Bcrwgi - KnftaU «inxer

». »» sesde » und werde » �»ach
�eebludtichkeit . — tkri ' üUuu. t -oei Itiirlo -"be

a e>». iu ve. iin , Liu - nolo - - -
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